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In dieser Bedienungs-
anleitung werdendie
VW-AUDI-Radiogerate

e Salzgitter
e Braunschweig
e Emden

i e Ingolstadt
e Neckarsulm CR
e Neckarsulm Stereo CR
e HannoverStereo
beschrieben.

Das Werk arbeitet ständig an der Weiterentwicklung der Geräte. Bitte haben Sie Verständnis da-
für, daß wir uns daher jederzeit Änderungen der Form, Ausstattung und Technik vorbehalten
müssen. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungendieser Anleitung können deshalb
keine Ansprüche hergeleitet werden.

Volkswagenwerk Aktiengesellschaft



Verkehrsfunk-Empfang

Mit Einfuhrung des Verkehrs- Senderkennung Akustische Abstimmhilfe
funks wurde der Autoradio- (Alle Gerate) (Alle Geräte)
Empfang über die reine Unter- Durch die Senderkennung kann man Nachdem die orangefarbene Verkehrs-haltung hinaus zu einem wich- mühelos aus der Vielzahl von UKW-Sen- funktaste bzw. die orangefarben ausge-
tigen Hilfsmittel, um sich dern Verkehrsfunksender herausfinden: legte UKW-Taste gedrückt worden ist,

schnell über den aktuellen wird m UKW-Bereich ein Verkenrtunk. 300mgesamten UKWBereichnunochStraßenzustand und die Ver- sendereingestellt, leuchtet je nach Gerät sttahlan. Alle. anderen Sander sind
‘ : im oder neben dem Skalenfeld eine gelbe ; + : i

kehrssituation zu informieren. kontrollampe auf. (Bei den Geräten „In- eat 'auist es mög-
2 = golstadt“ und „Neckarsulm“ leuchtet die !iCh, einen Verkehrsfunksender einzu-Verkehrsengpässe können da- |.mpe erst auf, wenn zuvor die orange- Stellen, ohne den Blick von der Fahrbahn

durch umfahren werden; das farben ausgelegte UKW-Taste bzw. die nehmenzu müssen.
Autofahren wird erleichtert ?rangefarbene Verkehrsfunktaste ge- Kann kein Verkehrsfunksender empfan-und sicherer drücktwird). gen werden, sollte die akustische Ab-

: . , Sobald der Sendebereich des eingestell- Adurch erneuten Druck auf dieVW-Audi-Autoradios sind des- ten Senders verlassen wird, schaltet der Wellenbereichaistewiedermmgeahe.. . = = ; R 5 ss * we eb

halb mit einigen technischen {1AadogeräteingebauteVokchrelunke tet werden, da sonst auch andere Sender
Besonderheiten ausgestattet, cin anderer Verkehrsfunksender sollte Mieht empfangen werden können.
die speziell den Verkehrsfunk gewählt werden.
berücksichtigen:
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Verkehrsfunk-EmpfangDeeneeeenn
Durchsagekennung Warnton
(Gerate „Ingolstadt“, „Hannover“, (Geräte „Ingolstadt“, „Hannover“,
„Neckarsulm“) Neckarsulm“)

Die Durchsagekennung ermöglicht es, Wird während der Fahrt der Sendebe-
nur die Verkehrsfunkdurchsagen eines reich des eingestellten Verkehrsfunk-
Senders zu hören und das übrige Sende- senders verlassen, verlöscht die Kontrol-
programm stummzuschalten: lampe. Zusätzlich macht —auch bei Cas-

\ : ; settenbetrieb—nach ca. 20 Sekundenein
NachdemmitdorakustischenAbst, perlodischer Warnton darauf aufmerk
wordenist, kann die Lautstarke ER zu oeee anderer VETKEHISTUNKSAR-
rückgeregelt werden (das Gerät aber der eingestellt warden sollte.
nicht ausschalten!) -jede Verkehrsfunk- Beim Gerät „Hannover“stellt sich der auf
durchsage wird automatisch mit mittlerer der Skala am nächsten liegende Ver-
Lautstärke eingeblendet. kehrsfunksender automatisch ein; der

‘ ; 3 Warnton setzt erst ein, wenn das Gerat
Bei Cassettenbetrieb wird die Wieder- . 3
gabe für die Dauer der Durchsage unter- keinen anderen Sender findet.
brochen, das Tonband läuft während- Ist der Empfang eines anderen Verkehrs-
dessen stumm weiter. funksenders nicht möglich, kann der

Warnton durch Antippen der Verkehrs-
funktaste („Neckarsulm“) bzw. durch
Drücken einer anderen Wellenbereichs-
taste („Hannover“, „Ingolstadt“) ausge-
schaltet werden.

2
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Allgemeine Hinweise
ooo

UKW-Empfang Antennen-Pflege
Alle VW-Audi-Autoradios bieten durch Beim Gerät „Hannover“ stelltsich beizu Eine verschmutzte Antenne läßt sich
ihre moderne Technik bestmöglichen schwachem Empfang der auf der Skala schwer einschieben und kann dabei so-
UKW-Empfang: am nächsten liegende Verkehrsfunk- garabknicken. Nach dem Wagenwaschen
: ; : sender automatisch ein. Der Warnton sollte die Antenne abgetrocknet und ge-een, setzt erst ein, wenn das Gerät keinen legentlich mit einem handelsüblichen

. , . “anderen Senderfindet. Pflegemittel behandelt werden.
Durch die automatische Störunterdrük- Bak Bi ‘ GH + wid
kung werden Störungen durch andere Bel stereoemptang (,, annover“) wir .
Fahrzeuge und Reststörungen des ei- der Empfang eines schwachen Senders Rundfunkgenehmigung
genen Fahrzeugs weitgehend beseitigt. unter Verzicht auf die Stereo-Wieder- on Macrae ers entsprechende

; gabe verbessert, wenn man auf Mono Vorschriften bestehen.

Die„automatische,|Schwundregelung Umschaltet- siehe Site 10, ährleir si ta gs ni u is Gewährleistung
en in be- . . . .bautenGebieten,inbergigemGelände VW-Audi-Autoradios unterliegen denfür

oder bei großer Senderentfernung de MW-Empfang NOTTZRUDe gültigen Gewährleistungs-
Empfangsverhältnisse so schlecht wer- 14, gem Ant tri in Skalentald ealngungen.
den, daß sich Rauschen, Zischen oder (en enden en Bei Eintritt eines Gewährleistungsfalles
eine verzerrte Wiedergabe bemerkbar (Pei Cassettengeräten in der Einschub- irq ein defektes Gerat innerhalb der
machen. öffnung-siehe Seite 9) kann dieAntenne Gewahrieistungsfrist_ durch jeden VW-

.__ für bestmöglichen Empfang dem Radio- ns }
Durch die automatische Scharfabstim- gerät angepaßt werden: Audi-Betrieb kostenlos ersetzt, — vor-
mung kann sich dann plötzlich ein star- ausgesetzt, die Banderole ist unbeschä-
ker Nachbarsendereinstellen. Die Antenne auf die volle Länge auszie- digt und das Gerät weist äußerlich keinen
Wird ein Verkehrsfunksender nur sehr hen, einen schwachen MW-Sender in Schadenauf.

h ; . Skalenmitte (etwa bei 1 MHz) einstellen .schwach empfangen,schaltetDel.92° und mit einem kleinen Schraubengreher Austausch-Service
funkdecoder das Gerät zeitweise oder den Trimmervorsichtig drehen, bis die Nach Ablauf der Gewährleistungsfrist
ganz stumm. Nach ca. 20 Sekunden größte Lautstärke erreicht ist. wird ein reparaturbedürftiges Gerät preis-
schaltet sich dann bei den Geräten „In- Dieser Einstellvorgang ist nur einmal er-- wert gegen ein generalüberholtes, neu-
golstadt“ und „Neckarsulm“ der Warnton forderlich. wertiges Gerät mit Austauschteil-Ge-
ein — ein anderer Sender sollte gewählt währleistung ausgewechselt —das defek-
werden. te Gerät darf allerdings äußerlich keine

Schäden aufweisen und die Banderole
aae darf nicht verletzt sein. 3



9„Salzgitter
(EEEENTEREEEEEEeeee @ Drehknopf zum Ejin- und Ausschalten, gleichzeitiger—————=eeeea Lautstarkeregler.a\ —— BIRZ U—88.J9296 2100_104__ fe|1 | : atN | a u ®& Einschalt-Kontrollampeoa =aehe ' |RoPr je| EAER _———S_— ae ai ® Stationsmarken
RAN ee oe 187-310|Die verschiebbaren Marken erleichtern das Wiederauffin-

: den von Sendern.
1 2 3 45 6
i “ ® Verkehrsfunk-Taste

Technische Daten: Nach Drücken der Taste werden nur noch Verkehrsfunk-
Empfangsbereich: UKW von 87,5bis 104MHz sender empfangen — siehe „Akustische Abstimmhilfe“,
Ausgangsleistung: 5Watt Seite 1.
Lautsprecheranschluß: BuchseanGeräterückseite
Zusatzlautsprecher: Anschluß nur mit Uberblendregler ©Uanaloe Etinkaaheat ale
Cassettengerätanschluß: Durch Kunststoffkappe verschlos- Senderkannung“Seite: RE na

sene Normbuchse an Geräterück- a ' ,
seite. Ohne die Kappeist kein Ra-
dioempfang moglich. Der An- © Drehknopf zur Senderwahl
schluB eines Auto-Cassettenge-
rates ersetzt die Kappe.

Verkehrsfunk: Optische Senderkennung und
akustischeAbstimmhilfe.

4www.vw-t2-bulli.de
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im?)„BraunschweigEEEETEneeZZ
GE 5 nn @ Drehknopf zum Ejin- und Ausschalten, gleichzeitigI aN (nn. epee Lautstärkeregler.

| M——_67-8701376 Cr pEN | =eee: > : © Drucktasten zurWellenbereichswahl.
| a te) |

| mL A: JR ij | ® Stationsmarken
| = Se | Die verschiebbaren Marken erleichtern das Wiederauffin-
k u no . - den von Sendern.

1 2 34567 8
Technische Daten ® Einschalt-Kontrollampe

Empfangsbereiche: UKW von87,5bis 104MHz,
MW von 520bis 1605kHz 5) Yerkehrefunk-TnateNach Drücken der Taste werden im UKW-Bereich nur noch

Ausgangsleistung: 5Watt Verkehrssender empfangen -siehe „Akustische Abstimm-
Lautsprecheranschluß: Buchse an Geräterückseite hilfe“, Seite 1.
Zusatzlautsprecher: Anschluß mit Überblendregler
Cassettengerätanschluß: Durch Kunststoffkappe verschlos- © Verkehrsfunk-Kontrollampe ;

sene Normbuchse an Geräterück- Die Lampe leuchtet bei UKW-Verkehrsfunksendern auf —
seite. Ohne die Kappe ist kein siehe „Senderkennung‘“, Seite 1.
Radioempfang möglich. Der An-
schluB eines Auto-Cassettenge- ; ;rätes ersetzt die Kappe. @ Antennentrimmer-siehe „MW-Empfang", Seite 3.

Verkehrsfunk: Optische Senderkennung und
akustischeAbstimmhilfe. Drehknopf zur Senderwahl

www.vw-t2-bulli.de >



0„emden
ei. - Fr =) @ Drehhebel zur KlangregelungIETl — - — Be nach unten = dunkel
I ais Fe nach oben = hell
Di N 6rdeSe 2

| oo a |arNNf _ @ Drehknopf zum Ein- und Ausschalten, gleichzeitigig: Iu | Lautstärkeregler.Leo I mer Abya JN reae ® Einschalt-Kontrollampe
Esser _ = =” ® Tastenmarkierungen12 3 4 5 6789 Die Markierungen zeigen, welche Wellenbereichstaste ge-

drückt wordenist.

" ®& Tasten zurWellenbereichs- und Senderwahl
: Auf jede Taste kann ein Sender gespeichert werden(auf dieTechnische Daten . Verkehrsfunktaste nur Verkehrsfunksender):

Empfangsbereiche: UKW von87,5bis 104MHz, Sender genau einstellen. Drucktaste des entsprechenden
MW von520bis 1605kHz Wellenbereichs ganz herausziehen und zügig bis zum An-

Ausgangsleistung: 5Watt un IleeeZumendes Sen-
Lautsprecheranschluß: Buchse an Geräterückseite BIS GenOgt SAGE EAN DINER BUT aie Tae.
Zusatzlautsprecher: Anschluß nur mit Uberblendregler © euen = ü ar a

ä ; 5 ach Drücken dieser Taste werden im -Bereich nur
Eansattsngerätänschluß:ate nookoeeeempfangen —siehe ,,Akustische

seite. Ohne die Kappe ist kein SSSE he

Radioempfang möglich. Der An- @ Verkehrsfunk-Kontrollampeschluß eines Auto-Cassettenge- Die Lampe leuchtet bei UKW-Verkehrsfunksendern auf —
rätes ersetzt die Kappe. siehe „Senderkennung“, Seite 1.

Automatik-Antenne: Buchse an Geräterückseite = ; ‘i =

Verkehrsfunk: Optische Senderkennung und Antennentiimmer-Biche „MIN-Emplang Selle:
akustischeAbstimmhilfe. © Drehknopf zur Senderwahl

6www.vw-t2-bulli.de



33„Ingolstadt
EEEEEEDETEETEERTETE r ETTerai) @ Drehhebel zur Klangregelung
Ier eee : =a nach unten = dunkel/nach oben = hell
Beee |enx|See ® Drehknopf zum Ein- und Ausschalten, gleichzeitig
oa, (Ninnelen, a|“ae Lautstärkeregler.
| | |AeeN©Einschalt-Kontrollampe

x in aeoew INS = ® Tastenmarkierungen
SSee |er Die Markierungenzeigen, welche Wellenbereichstaste ge-

x - en — : 4 drückt wordenist.
O © Tasten zurWellenbereichs- und Senderwahl123 4 5 678 Auf jede Taste kann ein Sender gespeichert werden (auf

Technische Daten die Verkehrsfunktaste nur Verkehrsfunksender): Sender
. genaueinstellen. Drucktaste des entsprechenden Wellen-

Empfangsbereiche: UKW von 87,5bis 104MHz bereichs ganz herausziehen und zügig bis zum Anschlag
MW von520 bis 1605kHz hineindrücken. Zum erneuten Auffinden des Senders ge-
KW von5,95bis 6,2 MHz nügt danachein Druck auf diese Taste.
LW von 150bis 285 kHz © Verkehrsfunk-Taste

Ausgangsleistung: 5Watt Nach Drücken dieser Taste werden im UKW-Bereich nur
noch Verkehrsfunksender empfangen. Wird die Taste ge-

Lautsprecheranschluß: Buchsean Geräterückseite drückt aber kein Verkehrsfunksendereingestellt-oder wird
ins der eingestellte Sender zu schwach empfangen,setzt nach

Zusatzlautsprecher: Anschluß nur mit Überblendregler etwa 20 Sekunden ein periodischer Warnton ein (wichtig
2 . bei Cassettenbetrieb oder „stummgeschaltetem“ Sender)

Cassettengerätanschluß: RSee -siehe „Durchsagekennung“ und „Warnton“, Seite 2.malte Oh dis kone "at kein Der Warnton wird durch Einstellen eines Verkehrsfunksen-ee He. GIS) DEPP ders oder durch Drucken einer anderen Wellenbereichs-Radioempfang möglich. Der An- taste abgeschaltet
schluß eines Auto-Cassettenge- 9 ;

rätes ersetzt die Kappe. @ Verkehrsfunk-Kontrollampe
. Die Lampe leuchtet nach Drücken der Verkehrsfunk-Taste

Automatik-Antenne: Buchse an Geräterückseite bei UKW-Verkehrsfunksendern auf — siehe „Senderken-
. ; nung", Seite 1.

aa eineMannie.Diane. Antennentrimmer—siehe ,,MW-Empfang“,Seite 3.
kennung, Warnton. © Drehknopf zur Senderwahl 7

www.vw-t2-bulli.de



3 0»NeckarsulmCR”/,,NeckarsulmCRStereo
: @ Drehhebelzur Klangregelung———— ——— Et nach unten = dunkel

Bar Maren per f 2 : nach oben = hell>NOre | ss at

a TEE A Bd ® Drehknopf zum Ein- und Ausschalten gleichzeitig
(ar); en meee |. \ 3] Lautstarkeregler.
N / | | ee ) | Beim Gerät Neckarsulm CR Stereo wird mit dem Knopfee Mass bya py | außerdem die Lautstärke der beiden Stereo-Kanäle zuein-

® | a pas ER)" anderverstellt (Balanceregler): Knopf bis zum Anschlag
herausziehen,festhalten und links- oder rechtsherum dre-1234 5 6 78910 #11 hen.

i ® Verkehrsfunk-Kontrollampe
Technische Daten Die Lampeleuchtet nach Drücken der Verkehrsfunk-Taste
Empfangsbereich: UKW von87,5bis 104MHz bei UKW-Verkehrsfunksendern auf — siehe „Senderken-

MW von 520 bis 1605 kHz, nung", Seite
Neckarsulm CR Stereo zusatzlich

; ® Verkehrsfunk-Taste
LW von 150bis 285 kHz Nach Drücken dieser Taste werden im UKW-Bereich nur

Rundfunkbetrieb: Monowiedergabe, bei beiden Ge- noch Verkehrsfunksender empfangen.
räten 9 Wird die Taste gedrückt aber kein Verkehrsfunksenderein-

. 5 ‘ gestellt oder wird der eingestellte Sender zu schwach emp-
Cassettenbetrieb: Monowiedergabe,bei „CR Stereo fangen, setzt nach etwa 20 Sekunden ein periodischer

Wiedergabein Stereo Warnton ein (wichtig bei Cassettenbetrieb oder „stumm-
: , = geschaltetem“ Sender) — siehe „Durchsagekennung“ und

Auagengemiating: peelare2x 5Watt „Warnton“, Seite 2. Der Warnton wird durch Einstellen
eines Verkehrsfunksenders oder durch erneutes Drücken

Lautsprecheranschluß: Buchse an Geräterückseite der Verkehrsfunk-Taste abgestellt.. + | © Stationsmarken
elainedine Anschluß nur mit Oberblendengier Die verschiebbaren Marken erleichtern das Wiederauf-
Automatik-Antenne: BuchseanGeräterückseite finden von Sendern.
Verkehrsfunk: Optische Senderkennung, aku- © Drucktaste für schnellen Bandvorlauf

stische Abstimmhilfe, Durchsage- Solange die Taste gedrückt wird, läuft das Tonband schnell
kennung, Warnton. vor.

woe vw-t2-bulli.de



„ 9»NeckarsulmCR”/,,NeckarsulmCRStereoAeAeeeeeeeeeee
@ Cassetten-Einschuboffnung Cm) ee en < ı 16 AM a r ie |

Die volle Spule muß auf der rechtenSeite liegen. NachEin- = a)—ti@8 12%) 28 tw f 1
schieben der Cassette wird bei eingeschaltetem Radio un- Pu a ee |
abhängig vom gewählten Wellenbereich automatisch auf 2

) men J
:

Cassettenwiedergabe umgeschaltet. War ein Verkehrs- SSeS Z Nr
funksendereingestellt, wird die Cassettenwiedergabe wäh- en |81 OSwi = ed

rend einer Durchsage unterbrochen — siehe ,,Durchsage- i 1, a| |

kennung‘“, Seite 2. az Se33,Jaeaa B7-315

Drucktastefiir Cassetten-Auswurf
Bei Druck auf diese Taste, bei Ausschalten des Radios oder ; ef 5 « Ogi

bei Ablauf des Tonbandesspringt die Cassette etwas her- Antennentrimmer—siche .MW-Emptang’, Seite 3.
aus und das Gerät schaltet auf Radioempfang um. Tips zum Cassettenbetrieb

Beide Geräte sind zur Wiedergabe von Chromdioxyd-, Eisen-
© Einschalt-Kontrollampe oxyd- und Ferro-Chrom-Cassetten geeignet.

Um einen störungsfreien Cassettenbetrieb sicherzustellen,
sollten nur Marken-Cassetten mit maximal 90 Minuten Lauf-

@ Drehknopf zur Senderwahl zeit (C 90-Cassetten) verwendet werden. ;

Cassetten dürfen nie längere Zeit bei sehr niedrigen oder sehr
® Drehhebel fürWellenbereiche hohen Temperaturen (über 50°C) im Wagen gelassen werden,

Neckarsulm CR -nachunten = UKW auch direkte Sonnenbestrahlung muß vermieden werden.
. nachoben = MW Nach längerer Betriebszeit sollten die Tonwelle, die Gummi-

Andrückwelle und die Tonköpfe mit einem spiritusgetränkten
Neckarsulm CR Stereo—nachunten =LW Wattestäbchen (oder mit einem Wattebausch, der um ein

Mittelstellung = MW Streichholz gewickelt ist) gereinigt werden. Niemals ein Werk-
nach oben = UKW zeug ausMetall verwenden.

www.vw-t2-bulli.de 8



”„Hannover Stereo
( Gr @ Drehhebel zur Klangregelung

7 SS nach unterr = dunkel
(DEer | nach oben = hellN 1UTBiErle INNE |N . | SS Ei @ Drehknopf zum Ein- und Ausschalten, gleichzeitig| | x L | | “=; |Lautstärkeregler.=<My ZU UL yeas) | Mit dem Knopf wird außerdem die Lautstärke der beiden

a EZReh ei] ; Stereo-Kanäle zueinanderverstellt (Balanceregler): Knopf
Ft il bis zum Anschlag herausziehen,festhalten und links- oder

12345 6 7 89 WOT 12 13 rechtsherum drehen.

Technische Daten ; ® Stereo-Kontrollampe
Empfangsbereiche: UKW von 87,5bis 104MHz Die Lampe leuchtet bei Stereo-Sendungen auf. Stereo-ee Empfangist nur im UKW-Bereich möglich.

’ IS : Zz
LW von 150bis 290 kHz

Rundfunkbetrieb: UKW-Stereowiedergabe ® Mono-Stereo-Schalter
Automatischer Sender- Tastegedrückt = Mono
suchlauf: Alle Wellenbereiche Taste nicht gedrückt = Stereo
Ausgangsleistung: 2x5Watt Wird ein Stereo-Sender zu schwach empfangen, kann die
Lautsprecheranschluß: 2Buchsen an Geräterückseite Wiedergabe unter Verzicht auf den Stereo-Empfang ver-
Zusatzlautsprecher: Anschluß nur mit Überblendregler bessert werden, wenn auf Mono umgeschaltet wird.
Cassettengerätanschluß: Durch Kunststoffkappe verschlos-eeee © Skalenfenster fiir Einschalt-Kontrolle und Bereichs-

5 ; : ; anzeigeee an die en Le rns Nach Einschalten des Gerates wird das Skalenfenster be-usa ar Hee Hort, el Hr leuchtet. Im Fenster wird der (mit Hebel 13) gewählte Wel-nndieKappa aiStr lenbereich angezeigt.

Automatik-Antenne: Buchse an Geräterückseite
Verkehrsfunk: Optische Senderkennung, akusti-

sche Abstimmhilfe, Durchsage-
kennung, Warnton.woeectsbull de



„Hannover Stereo”
® Tasten zurWellenbereichs- und Senderwahl ® Empfindlichkeitsschalter für Sendersuchlauf

Auf jede Taste kann ein UKW-Sender(rechteTaste nur Ver- Taste gedrückt = Nur starke Sender werden gewählt
kehrsfunksender) und ein Sender eines anderen Wellenbe- Taste nicht gedrückt = Auch schwächere Sender werden
reichs — siehe Tastenbeschriftung — gespeichert werden: gewählt.
Gewünschten Wellenbereich mit Drehhebel 13vorwählen —
der eingestellte Bereich wird im Skalenfenster angezeigt... ® Verkehrsfunk-Kontrollampe
Sender genau einstellen, Drucktaste des entsprechenden Die Lampe leuchtet im UKW-Bereich bei Verkehrsfunksen-
Wellenbereichs ganz herausziehen und zügig bis zum An- dern auf.
schlag hineindrücken. Zum Wiederauffinden eines Senders ; é 3

gewünschten Wellenbereich vorwählen und die entspre- ® Antennentrimmer -siehe „MW-Empfang", Seite 3.
chende Taste drücken.

® Drehknopf zur Senderwahl, gleichzeitig Druckschalter
© Verkehrsfunk-Taste zum Starten des Sendersuchlaufs. ;

Im UKW-Bereich wird nach DrückenderTaste automatisch Nach Antippen des Knopfes wählt die Suchlauf-Automatik
ein Verkehrsfunksendereingestellt. Sobald dieser Sender den nächsien Sender: Mi dem Emefindlichkelsschelter

; 2 de d bestimmt, ob nur starke oder auch schwachere Sen-zu schwach empfangen wird, sucht das Gerat selbstandig oo : : =einen anderen Verkehrsfunksender. er empfangen werden. Ist der UKW-Bereich vorgewählt
Kannkein anderer Verkehrsfunksender empfangen werden, unddieVerkehrsfunktaste gedrückt, hält die Automatik nur
setzt nach etwa 20 Sekundenein periodischer Warntonein bei Verkehrsfunk-Sendern. En

(wichtig bei Cassettenbetrieb oder „stummgeschaltetem“ SolangedieVerkehrsfunktaste gedrücktist, kann von Hand
Sender) — siehe „Durchsagekennung“ und „Warnton“, kein Sender gewählt werden.
Seite 2. Der Warnton wird durch Drücken einer anderen
Wellenbereichstaste abgeschaltet. @ Wellenbereich-Wahlhebel
Solange die Verkehrsfunktaste gedrückt ist, kann von nach unten = UKW
Hand kein Sender gewählt werden. nach oben = L-, M-, K-Welle.

Je nach Hebelstellung können UKW- und L-, M-, K-Wellen-
; Sender gespeichert und abgerufen werden-siehe Punkt6.Tastenmarkierungen

Die Markierungen zeigen, welche Wellenbereichstaste
gedrückt wordenist.

11
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